
� Ich melde ...... Personen für die Tunesienreise vom 
01.-15.03.2003 an 

 
� Ich bin an folgender Reise interessiert: 
 
..................................................................................... 
� Ich melde mich für folgende Reise an: 
 
..................................................................................... 
� Ich möchte in Zukunft über alle safRAD-Angebote 

informiert werden. 
 

Weitere Reisedaten: 
•  Ägäis (Türkei) 27.04.-11.05.2002 
•  Istrien (Kroatien) 16.05.-22.5.2002 
•  Türkische Schwarzmeerküste 24.08.-07.09.2002 
•  Sinai (Ägypten) 12.-26.10.2002 
•  Baja California 14.12.2002-11.01.2003 
•  Andalusien (Spanien) Herbst 2003 

 
Name, Vorname:.......................................................... 
 
Adresse:....................................................................... 
 
PLZ, Ort:...................................................................... 
 
Tel, Fax:....................................................................... 
 
E-Mail:………………………………………………………. 
 
Datum:......................................................................... 
 
Unterschrift:................................................................. 
 

safRAD         Postiers 29, 2300 La Chaux-de-Fonds 
Tel ++41(0)32-926 22 33          Fax ++41(0)32-926 22 26 
E-Mail: safrad@safrad.ch 
 

Überreicht durch: 

 
www.safrad.ch 

Dem Menschen, der sich schnel-
len und lauten Fortbewegungsmit-
teln wie Flugzeug, Auto und 
Hochgeschwindigkeitszug 
anvertraut, kommt leicht der 
Begriff von der fliessenden Zeit 
abhanden. Es tut gut, so meinen 
wir, aus eigener Kraft von einem 
Ort zum anderen zu reisen und zu 
merken, dass Langsamkeit und 
Stille kostbare Güter sind. 
 
 
Die Reise in einen anderen Kultur-
raum soll uns offen und tolerant 
werden lassen, in der Auseinan-
dersetzung mit dem Fremden, in 
der Auseinandersetzung mit uns 
selber. 
 
 
Wir wollen uns gemeinsam mit den 
Reiseteilnehmer/innen bewusst 
sein, dass wir Gäste sind in die-
sem Land. Mindestens eine/r un-
serer Reiseleiter/innen spricht die 
Sprache des Gastlandes und wir 
versuchen wo immer möglich, mit 
kleinen einheimischen Unterneh-
men zusammen zu arbeiten.

„Und ich erkannte, dass sie Stille nötig 
hatten. Denn nur in der Stille kann die 
Wahrheit eines jeden Früchte ansetzen 
und Wurzeln schlagen."  

(Saint-Exupéry) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tunesien 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

www.safrad.ch 



Wer hat ihn nicht, den Jugendtraum nach 
der Lektüre von Karl Mays „Durch die Wüs-
te“, den für ganze Karawanen so verhäng-
nisvollen Salzsee Chott el Djerid mit eige-
nen Augen zu sehen? Der Chott el Djerid ist 
auch heute noch eine riesige Fläche, be-
deckt mit einer Salzschicht, darunter gefähr-
licher Schlamm, 
der, wie es eine 
alte Geschichte 
weiss, einst Dut-
zende von Kame-
len samt Reiter 
und Gepäck ver-
schlang. Heute ist 
das Gefährliche 
mit einer guten 
geteerten Strasse 
mitten durch den 
Salzsee gebannt, 
die Faszination 
des Naturereignis-
ses aber ist ge-
blieben. 
 
Und dann das Sur-
ren der Fahrräder, 
die Gedanken gleiten ab, es hat Platz, so 
viel Platz, die Gedanken kommen zurück, 
sind Ideen geworden, gleiten wieder ab, da-
zu das Surren der Fahrräder. 
 
Und dann die Arabischen Märkte, Düfte, 
Farben, Gewürze, Datteln, Schmuck, feil-
schen wie aus Tausend und einer Nacht. 
 
Und dann die endlosen Sanddünen, Saha-
ra, die Wüste, wie wir sie uns seit unserer 
Kindheit vorstellen. Und es gibt sie tatsäch-

lich, die Oasen, die plötzlich hinter einer 
Düne auftauchen, Palmenhaine, und mitten 
drin ein Teich – mit warmem Wasser aus 
Thermalquellen. 
 
 
Und dann eine Übernachtung im Zelt, mitten 

in der Stille, unter 
einem glasklaren 

Sternenhimmel, 
nach einem köstli-
chen traditionellen 
Essen. 
 
 
Und dann das 
Bergland mit sei-
nen Berberdör-
fern, mancherorts 
in den Berg 
gehauen, andern-
orts in die Erde 
gegraben. Einst 
als Verteidigungs- 
und Rückzugsort 
gebaut, bieten die 
Höhlenwohnungen 

und Erdhöhlenkomplexe auch optimalen 
Schutz vor der Hitze des Wüstensommers. 
 
 
Und dann das Meer, die blühende Insel 
Djerba, eine Massage zur Entspannung, 
eine Morgenmeditation. 

Anforderung: mittlere Kondition, d.h. wir wol-
len auf unseren Touren keinen Hochleis-
tungssport betreiben, Tagesetappen von bis 
zu 80 km(flach) setzen jedoch eine gewisse 
Leistungsfähigkeit voraus. Bei Problemen 
besteht die Möglichkeit, Teilstrecken im Be-
gleitfahrzeug, das das Gepäck, die Küche 
und die Zelte transportiert, mitzufahren. 

 
Fahrrad: Die Strecke besteht nebst gut as-

phaltierten Strassen auch aus sandigen und 
steinigen Pisten. Am besten eignet sich ein 
tourentaugliches Mountain-Bike. Ein gutes 
Fahrrad kann auch bei uns gemietet werden. 

 
Teilnehmerzahl: max. 15 Personen 
 
Programmänderung auf Wunsch 
 
Reiseleitung: Im Team sind u.a. ein Fahr-

radbauer, ein einheimischer Koch und ein 
Fahrer 

 
Datum: Sa 01. - Sa 15.03.2003 (geringfügi-

ge Änderungen vorbehalten) 
 
Preis: Fr. 2950.- (bis 10 Personen) 
           Fr. 2850.- (ab 10 Personen) 
 
Inbegriffen: Vorbereitungstreffen, Hin- und 

Rückreise, Reiseleitung, Begleitfahrzeug, 
Uebernachtungen (Hotel/Zelt), die meisten 
Mahlzeiten. 

 
Nicht inbegriffen: Fahrradmiete, Museumsein-

tritte, zusätzliche Ausflüge, die nicht im Pro-
gramm aufgeführt sind, individuelle Essen, 
Trinkgelder. 

 


